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Tja, tatsächlich schwer zu beurteilen, aber das ist ja ein Problem, dass generell auch später
bestehen bleibt: Kinder kommen nicht mit jeder Lehrkraft gleich gut klar. Wer welchen Anteil
daran hat, kann man nicht so einfach beurteilen.

Ich habe immer vor allem versucht, meinen Kindern den Rücken zu stärken - Schule ist halt
Schule und eben kein Ponyhof, und man muss sich oftmals arrangieren - und "aussitzen" ist
nicht immer die schlechteste Lösung.

Andererseits klingt das, was du da schreibst, Kopfschloss, tatsächlich besorgniserregend.

Vielleicht drum bemühen, das Kind in den Vordergrund zu stellen und nicht das
Lehrerverhalten. Damit er keine Gelegenheit bekommt, sich angegriffen zu fühlen.

Und wenn es nicht besser wird, nächste Eskalationsstufe ...

Letztlich lernt man aus solchen Situationen ja auch immer wieder, wie schwierig das manchmal
ist mit Lehrern... für Lehrer natürlich auch ...
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